




EDITORIAL

Liebe Freunde des gepflegten Amateurfußballs,

bisher lief die Saison für den Sportclub eher unglücklich. Natürlich 

lesen sich die null Punkte tabellarisch nach sechs Spieltagen 

beschissen. Jedoch gehört auch zur Wahrheit, dass wir ein Spiel 

weniger absolvieren konnten und nur ein einziges Heimspiel 

bestreiten durften. Neben den noch zu erwartenden 

Schwierigkeiten in der neuen Liga und den Terminproblemen im 

brandneuen Stadion, kommt hinzu, dass wir wohl ein vermeintlich 

unglückliches Auftaktprogramm hatten. Gegen die aktuell 

führenden vier Mannschaften zog die Elf von André Heinisch den 

Kürzeren. Dabei wäre gegen Riesa, Laubegast und Glauchau 

eindeutig Punkte drin gewesen; Rabenstein dominierte weite Teile 

der Partie und in Reichenbach spielte der DSC schlicht schwach.

Heute nun der nächste Anlauf um Punkte zu ergattern sowie sich 

Sicherheit in der Sachsenliga zu holen. 

Denkbar ungünstige Vorzeichen erwarten die Mohnroten: Motor 

Marienberg ist die einzige ungeschlagene Mannschaft – wird beim 

Aufstiegskampf sicher dabei sein! Zudem fehlen dem Gastgeber 

ungewöhnlich viele Spieler, vorallem defensiv muss improvisiert 

werden. Aufgrund von Verletzungen, der Sperre von Bodo und 

Urlauben ist fast ein dutzend Spieler heute nicht einsatzbereit.

Da auch die zweite (und dritte) Mannschaft wichtige Pokalspiele an 

diesem Wochenende vor der Brust hat, wird es allerorts eng im 

Kader. Wir versuchen trotzdem mal eine mögliche Aufstellung für 

heute zu erahnen: 

Eggert – Al Akied, Long, Hönle, R. Lucic-Jozak – Azad, Hänisch, 

Thombansen, Sanderson – Hot, Urbanek.

Klar die Skepsis überwiegt bei all den negativen Fakten, lasst uns 

allerdings unser Bestes geben, um im zweiten Heimspiel unsere 

Jungs zu unterstützen, denn sie haben es definitiv verdient!

Liebe Grüße, eure Redaktion des FRIEDRICHSTÄDTER – Das 

Stadionheft des Sportclubs
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SACHSENLIGA

6. Spieltag im Überlick

Jan hat neulich einen Witz über die Deutsche Bahn gemacht, aber der kam nicht an.
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DAS TEAM
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Unser Kader für die Saison 2024/25
Nr. Name Geb. seit SpieleToreAssists

TW

1 Stepan Andruszczyszyn 28.12.94 2024 - - -
28 Richard Beulke 31.12.93 2024 4 - -

Benjamin Böse 13.08.02 2023 - - -
66 Moritz Eggert 16.09.03 2023 1 - -

Abw
ehr

15 Thomas Hönle 06.08.97 2020 2 - -
16 Yannik Jüptner 04.01.93 2018 4 - -

5 Thanh Long Nguyen 31.08.95 2003 5 - -
3 Stephan Ruß 03.03.92 2024 3 - -

18 Benno Sternhagen 05.04.97 2022 3 - 1
19 Bodo Zeiler 19.12.96 2022 5 - -

M
ittelfeld

7 Adib Al Akied 01.01.93 2015 3 - -
27 Paul Augustin 07.02.01 2023 4 - 1
24 Ahmad Azad 01.01.90 2024 4 - -
37 Lucas Danz 27.09.01 2024 3 - -
22 Pascal Hänisch 29.03.00 2017 3 - 1
10 Dzenan Hot 24.07.04 2020 4 2 -
13 Pjer Lucic-Jozak 20.04.04 2022 5 - -
32 Roko Lucic-Jozak 20.04.04 2024 2 - -

6 Denys Mekhed 15.07.98 2023 1 - -
14 Omar Said Megueni 22.10.02 2024 4 - -
11 Carl Thombansen 25.01.05 2017 2 - -

Sturm

9 Aleksandar Milic 17.03.88 2017 2 - -
20 Robert Roch 15.04.97 2024 4 - -
32 Tommy Sanderson 11.09.03 2023 3 - -
91 Kevin Urbanek 02.08.99 2023 5 1 -

Trainer: André Heinisch 03.11.84 2022
Assistent: Christopher Kührt 29.11.83 2023



FRIEDRICHS ECKE

Diamantenfieber 

Fünf Spiele, null Punkte. Das ist bescheiden. Das ist sehr 

bescheiden. Und auch für einen Landesliga-Neuling 

einfach zu bescheiden. Alle Mannschaften in der Liga 

haben schon gepunktet, nur wir nicht. Freilich: der Zug ist 

noch nicht abgefahren. Die Saison ist jung, wir sind jung. 

Die Zukunft erwartet uns mit offenen Armen. Und wir 

können sie gestalten. Zuletzt gelang das nicht so recht. Im 

hochgelegenen Stadion am Reichenbacher Wasserturm 

waren wir dem Himmel fast so nah wie im Aztekenstadion 

in Mexico-Stadt. Wunderbare Aussicht über das Vogtland. 

Der Blick auf den Platz war leider nicht so berauschend. 

Viele Ballverluste, vielleicht auch aufgrund des Windes. 

Und Reichenbacher, die die Chancen, die sie bekamen, 

effektiv nutzten. Unsere Rothemden hatten auch die eine 

oder andere Szene vor dem Tor. Aber irgendwie zwingend 

wurde es nicht. Und so brachte es leider auch nichts, als 

Torwart Beulke kurz vor Schluss mit zur Ausführung einer 

Ecke eilte. Vielmehr gelang es dem RFC mit dem 

Schlusspfiff noch einen Konter auszuspielen und das 2:0 zu

erzielen. Bis zu diesem Punkt war die Spannung immerhin 

noch da, dass doch irgendwie ein Zähler rausspringen 

könnte. Aber so musste die längste Heimfahrt der Saison 

leider in semiguter Stimmung zurückgelegt werden. Die 

Truppe ist jedoch immer noch motiviert. Das sah man an 

der Frustration nach dieser Niederlage, aber auch im 

darauffolgenden Spiel in Glauchau. In Glauchau, weil 

aufgrund des Elbehochwassers das Heimrecht getauscht 

wurde und wir auswärts antraten. Unsere Sportclubbuben 

zeigten dort eine völlig andere Einstellung als im Spiel 

davor und brachten die Gastgeber ziemlich in Bedrängnis. 

Sogar ein Dreier wäre möglich gewesen. Allerdings hatten 

Fortuna und der Schiri etwas dagegen. Eine umstrittene 

rote Karte für Bodo Zeiler

in der 26. Minute war ein

ziemlicher Nackenschlag für unsere Mannschaft. Trotzdem

wehrte man sich lange Zeit erfolgreich gegen einen 

Punktverlust. Dem Siegtreffer zum 2:1 für den VfB Empor 

Glauchau in der 85. Minute war dann leider nichts 

Zählbares mehr entgegenzusetzen. Und so stehen wir 

leider immer noch mit leeren Händen da. 

Ich bin aber fest davon überzeugt, dass wir hier bei uns 

keinen gordischen Knoten haben, sondern einfach nur 

einen Knoten, den es aufzuknoten oder zu zerschlagen gilt.

Die nächste Gelegenheit dafür ist heute. 

Herzlich willkommen liebe Sportclubfreunde und 

Marienberger zu unserem zweiten Heimspiel der Saison. 

Wir sind zwar nicht mehr so gespannt, wie zum Auftakt 

gegen Laubegast, aber es wird doch interessant sein, wie 

sich unser neues Oval im Alltagsbetrieb bewähren wird. 

Zum Stadtduell Anfang September kamen bekanntlich 

knapp 3.000 Zuschauer. Wenn heute eine Null weniger zu 

verzeichnen ist, wird das schon ein Erfolg sein. Gemessen 

an der Performance unserer Sportclubbuben. Denn wenn 

wir wirklich im Abstiegskrampf landen, wird es 

voraussichtlich keine Neues-Stadion-Euphorie geben. Doch

für einen Abgesang ist es auch nach fünf Spielen noch zu 

früh. Außerdem können Bären nicht gut singen. Gegen 

Laubegast wäre ein Punkt möglich gewesen, gegen 

Reichenbach mit etwas Glück vielleicht ein Unentschieden 

und in Glauchau war auch was drin. 

Nun wächst der Druck eben und Druck formt bekanntlich 

Diamanten. Wenn man auf die Tabelle schaut, dann fällt 

auf, dass wir in unseren ersten Spielen gegen die 

mittlerweile auf Platz 1 bis 4 positionierten Teams gespielt 

haben. Unser heutiger Gast, der erst vier Spiele gespielt 

hat, kommt direkt danach auf Rang 5. Nutzen wir diesen 

Druck und formen uns zu Diamanten!  Euer Friedrich
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SPIELPLAN 2024/25
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Die Saison des Sportclubs im Überblick
1 Fr, 09.08.24 1:2 A SG Stahl Riesa
2 So, 25.08.24 1:5 A SG Handwerk Rabenstein
3 Mi, 04.09.24 0:1 H FV Dresden 06 Laubegast

LP Sa, 07.09.24 5:0 A SV Panitzsch/Borsdorf 06
4 So, 15.09.24 0:2 A Reichenbacher FC
5 So, 22.09.24 1:2 A VfB Empor Glauchau
6 abgesagt FC 1910 Lößnitz
7 Sa, 05.10.24 15:00 H FSV Motor Marienberg

LP So, 13.10.24 14:00 H SG Stahl Riesa
8 Sa, 19.10.24 15:00 A SG Taucha 99
9 Sa, 26.10.24 15:00 H VfB Fortuna Chemnitz

10 So, 03.11.24 14:00 A ESV Lok Zwickau
11 Sa, 09.11.24 14:00 A FC Oberlausitz Neugersdorf
12 Sa, 16.11.24 14:00 H SV Tapfer 06 Leipzig
13 Sa, 23.11.24 14:00 A VfL Pirna-Copitz 07
14 Sa, 30.11.24 14:00 H SSV Markranstädt
15 Sa, 07.12.24 13:30 A SC Borea Dresden




